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Die Wärmestube in der Suppen-
gasse 2 ist von Montag bis Sams-
tag von 8.30 bis 13 Uhr geöffnet.
Der offene Spiele-Nachmittag 
findet heute, Montag, von 15 bis 
17 Uhr im Kutschenhaus des 
Kapuziners statt.
Die Ü 60-Klettergruppe trifft sich 
montags und donnerstags um 10 
Uhr im K5-Kletterzentrum.
Die katholische öffentliche 
Bücherei in der Rathausgasse 14 
ist montags und mittwochs von 16 
bis 18 Uhr geöffnet.
Das Kleiderlädle des DRK in der 
Kaufhausgasse 4 ist montags von 
14 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Die Aktion Eine Welt hat den 
Kleiderverkauf im Bischof-Linsen-
mann-Haus montags von 17 bis 
19 geöffnet.

Neufra
Das Ü 60-Treffen mit Nikolaus 
findet am Mittwoch, 3. Dezember, 
ab 14.30 Uhr im Gasthaus Rössle 
in Rottweil-Neufra statt.

Feckenhausen
Der Ortschaftsrat tagt heute, 
Montag, ab 19.30 Uhr im Rathaus.

i Rottweil

Rottweil-Neufra. Der 
 Neufraer Kirchenchor feierte 
seine Cäcilienfeier mit an-
schließender Hauptversamm-
lung. Die Feierlichkeiten star-
teten mit einem  Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Dionysius, 
wie der Kirchenchor berichtet. 

- Gottesdienst
Im Gottesdienst sang der Chor 
unter der Leitung des Chorlei-
ters Dennis Heitinger zum Ein-
zug „Das Lob soll laut erschal-
len“. Bei diesem Stück habe  Ar-
rangeur Klaus Heizmann das 
berühmte „Te Deum“ von Marc-
Antoine Charpentier bearbei-
tet. Nach dem Kommunion-
empfang erklang als Danklied 
„Laudate omnes gentes“, ein 
Taizé-Gesang von Jacques 
Berthier. 

Außerdem wurde der ver-
storbenen Chormitglieder  ge-
dacht – und hier in besonderer 

Weise der langjährigen Sänge-
rin Rosa Bühler. Am Ende des 
Gottesdienstes ehrte Pfarrer 
Robert Albert langjährige Sän-
ger. Für 40 Jahre ehrte er Sieg-
linde Weigl  und Martin Enge-
ßer für 20 Jahre. 

- Mitglieder
Nach dem Gottesdienst waren 
die Chormitglieder in das Gast-
haus Rössle eingeladen. Nach 
dem  Essen bedankte sich  Chor-
sprecherin Ursula Sauter bei 
Chorleiter Dennis Heitinger 
und bei den Sängern für ihr En-
gagement im Chor. 

Mit Reinhold Fetzer und 
Alfred Häuptle konnte der Chor 
zwei neue Mitglieder aufneh-
men. Mit Emma Weißer wurde 
eine Sängerin mit viel Beifall 
verabschiedet. Als Geschenk 
erhielt sie ein Fotobuch. Da-
nach erhielten die Jubilare 
Sieglinde Weigl   und Martin En-

geßer   Geschenke zu ihren Jubi-
läen. 

- Dank
Einen besonderen Dank richte-
te Ursula Sauter an Pfarrer Ro-
bert Albert. Anschließend be-
dankte sie sich bei den Mitglie-
dern des Ausschusses: Noten-
wartinnen Ingeborg Dora und 
Marianne Kappler, Kassenwart 
Karl Ulmschneider, Schriftfüh-

rer Martin Engeßer, Chorleiter 
Dennis Heitinger, Chorspre-
cherinnen Carmen Haller und 
Andrea Hengstler. 

- Rückblick
Alle Ausschussmitglieder er-
hielten Blumen- und Weinge-
schenke für das zuverlässige 
Mitwirken bei den gelungenen 
Aktivitäten des Jahres. Zum 
Ende der offiziellen Feier wur-

de der Rückblick mit einer Bild-
präsentation von Schriftführer 
Martin Engeßer ergänzt. 

- Unterhaltungsprogramm
Zur Auflockerung des Abends 
hatte Ingrid Engeßer einen lus-
tigen Vortrag über die Geige 
vorbereitet, heißt es in der Mit-
teilung weiter. Der Abend klang 
mit gemeinsamem Singen und 
Gesprächen aus.

Neufraer Kirchenchor blickt auf das Jahr  zurück
Bei der Hauptversammlung des Kirchenchor 
St. Dionysius Neufra wurden  Sänger geehrt.

Die geehrten Sieglinde Weigl und Martin Engeßer sowie die ausscheidende Emma Weißer freuen sich  
zusammen mit dem im Frühjahr neu gebildeten Ausschuss und Pfarrer Robert Albert.  Foto: Martin Engeßer

Zu „Auch am Edeka nur mit 
Kennzeichen“, 28. November

Ich möchte unserem CDU-Mit-
glied Detlef Maier ein großes 
Danke sagen, dass er bewusst 
am Sonntagmorgen auf die 
Parkgebühren am Edeka-Park-
platz verzichtet, zugunsten der 
Kirchenbesucher. Wir können 
unser Opfergeld wieder in den 
Klingelbeutel werfen. Viel-
leicht animiert die Aktion von 
Detlef Maier, dass unsere Kir-
chen am Sonntag noch voller 
werden.

Ursula Spreter, Rottweil

Geld wieder im 
Klingelbeutel

i Lesermeinung

E-Mail: redaktionrottweil
@schwarzwaelder-bote.de
Leserbriefe müssen uns per 
E-Mail erreichen. Sie müssen 
nicht der Meinung der 
Redaktion entsprechen. Mit 
der Übersendung erklären Sie 
sich damit einverstanden, dass 
Ihr Leserbrief in der Zeitung 
sowie im Onlinedienst des 
Schwarzwälder Boten veröf-
fentlicht wird. Wir behalten 
uns Kürzungen vor, ein 
Anspruch auf Veröffentlichung 
besteht nicht. Bitte vergessen 
Sie nicht Ihren Absender samt 
Telefonnummer. 
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Rottweil. Großes Interesse 
prägten das 31. Rottweiler 
Herbstsymposium für Psychi-
atrie, Psychotherapie und Psy-
chosomatik, zu dem das Vin-
zenz-von-Paul-Hospital einge-

laden hatte. „Die  Fortbildungs-
veranstaltung bot auch dieses 
Jahr ein vielseitiges, wissen-
schaftlich fundiertes Pro-
gramm und setzte wichtige 
fachliche Impulse für die psy-

chiatrische Gesundheitsver-
sorgung in der Region“, heißt 
es in einer Mitteilung. 

Im Fokus standen aktuelle 
Fragestellungen der Psychiat-
rie, darunter die Früherken-

nung von Psychosen, neue An-
sätze der Antikörpertherapie 
bei Alzheimer-Demenz, die Be-
handlung von Borderline-Stö-
rungen sowie die zunehmende 
Bedeutung der Stationsäquiva-

lenten Behandlung  in der 
Suchttherapie. Das Symposium 
habe erneut eine Plattform ge-
boten, um  Erkenntnisse aus 
Forschung und klinischer Pra-
xis zusammenzuführen.

Experten tauschen sich über neue Erkenntnisse in der Psychotherapie aus
Beim 31. Rottweiler Herbstsymposium des Vinzenz-von-Paul-Hospital herrschte großes Interesse an den neusten Forschungen.

Rottweil. Auf großes Interes-
se ist das zweite Rottweiler 
Wirtschaftstreffen der Reihe 
„voRWärts Wirtschaft 2028“ 
gestoßen. Zahlreiche Unter-
nehmer folgten der Einladung 
der städtischen Wirtschaftsför-
derung in die Experimentier- 
und Arbeitswelten von Cam-
pus-Schule-Wirtschaft im Ne-
ckartal, berichtet die Stadt in 
einer Mitteilung. Im Mittel-
punkt standen die Chancen der 
Landesgartenschau 2028 (LGS) 
und die Stärkung des regiona-
len Netzwerks.

Nach dem erfolgreichen 
Auftakt im Januar im Sonnen-
saal des „Kapuziner“ ging das 
Rottweiler Wirtschaftstreffen 
nun in die zweite Runde. „Wir 
wollen mit ‚voRWärts Wirt-
schaft‘ den grünen Faden bis 
zur Landesgartenschau 2028 
legen. Dazu möchten wir unse-
re Unternehmen nicht nur im-
mer up-to-date halten, son-
dern auch aufzeigen, wie wir als 
Partner gemeinsam und lang-
fristig von der LGS profitieren 
können“, betont Oberbürger-
meister Christian Ruf die stra-
tegische Bedeutung der Veran-
staltungsreihe. 

Potenziale 
bestmöglich nutzen 
Das Ziel sei es, die Potenziale 
von Rottweil und der Landes-
gartenschau 2028 bestmöglich 
zu nutzen und die lokale Wirt-
schaft stärker zu vernetzen. Der 
Abend habe den Gästen infor-
mative Vorträge und wertvolle 
Gelegenheiten zum Austausch, 
heißt es weiter.

Wirtschaftsförderer Ale-
xander Stengelin eröffnete den 
Abend mit Einblicken in die ak-
tuellen Themen der Wirt-

schaftsförderung vor Ort eröff-
net und skizzierte zukünftige 
Entwicklungen. Anschließend 
präsentierten Angela Blaes und 
Enno Walkenfort von der Lea-
der-Geschäftsstelle Oberer Ne-
ckar die vielseitigen Chancen 
und Fördermöglichkeiten für 
Unternehmen im ländlichen 
Raum über das Leader-Pro-
gramm der Europäischen 
Union. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
des Abends war die Präsenta-
tion von Oberbürgermeister  
Christian Ruf. Dabei habe er 
einen  Einblick  gegeben, was 
Unternehmen schon jetzt über 
die Landesgartenschau 2028 

wissen müssen, so die Mittei-
lung. „Eine Landesgartenschau 
ist immer auch ein Konjunktur-
programm, nutzen Sie die wirt-
schaftlichen Effekte und 
Potenziale, die dieses Groß-
ereignis für die Unternehmer-
welt bietet“, warb der OB. 

Vor allem der aktuelle Stand 
und die anstehenden Entwick-
lungen der diversen Baumaß-
nahmen in der ganzen Stadt 
seien von den Gästen neugierig 
aufgenommen worden. Als 
Gastgeber hat Christine Schell-
horn im Anschluss das Konzept 
und die Neuausrichtung der 
jetzt kombinierten „Experi-
mentier- und Arbeitswelten“, 

der zentralen Initiative der 
Campus-Schule-Wirtschaft 
präsentiert  und  deren Bedeu-
tung als Bildungs- und Koope-
rationsplattform aufgezeigt.

Unterschiedliche Branchen 
zusammengebracht
Wirtschaftsförderer  Stengelin 
zeigt sich über die positive Re-
sonanz erfreut: „Was mich be-
sonders freut, ist, dass wir 
Unternehmer und Geschäfts-
führer aus unterschiedlichsten 
Branchen und verschiedensten 
Unternehmensgrößen zusam-
mengebracht haben. Vom Ein-
Personen-Betrieb bis zu Fir-
men mit mehreren Hundert 

Mitarbeitenden war alles ver-
treten.“

Im Anschluss an die Vorträ-
ge hätten die Gäste die Gele-
genheit gehabt, sich bei Snacks 
und Getränken in lockerer At-
mosphäre auszutauschen, 
neue Kontakte zu knüpfen und 
bestehende zu vertiefen. „Das 
Format bewies erneut seinen 
Wert als wichtige Plattform für 
den Dialog und die Zusammen-
arbeit der Rottweiler Wirt-
schaft“, teilt die Stadt zum 
Schluss noch mit.

→ Weitere Infos gibt es unter 
www.landesgartenschau-rott-
weil.de.

Firmen sollen LGS-Potenziale nutzen
Die Chancen der Landesgartenschau 2028 in Rottweil standen  beim zweiten Wirtschaftstreffen „voRWärts Wirtschaft 2028“ im 
Mittelpunkt. Dieses Mal fand das Treffen in den Experimentier- und Arbeitswelten statt.

OB  Christian Ruf (von links), Enno Walkenfort und Angela Blaes von der Leader-Geschäftsstelle Oberer Neckar, Gastgeberin Christine 
Schellhorn und Wirtschaftsförderer Alexander Stengelin freuen sich über eine erfolgreiche zweite Runde bei „voRWärts Wirtschaft“ in der 
Experimentier- und Arbeitswelt von Campus-Schule-Wirtschaft. Foto: Wirtschaftsförderung Stadt Rottweil / Bettina Weigl

rottweil.    Eine vertraut klin-
gende Stimme erzählt von et-
was Furchtbarem. Natürlich 
schalten  Verstand und Logik 
erst einmal ab. Wer gewappnet 
sein möchte, erfährt im Vortrag 
von Sonja Natschke am Mitt-
woch, 3. Dezember, ab 14 Uhr 
im Festsaal des Alten Gymna-
siums viel Erhellendes über die 
neuen raffinierten Tricks von 
„Schockanrufen“ oder „Hilfe-
anrufen“. Im Anschluss geht es 
zu einer Sicherheitsberatung 
bezüglich Einbruchschutz in 
die Polizeidirektion Rottweil, 
Kaiserstraße 10, so die VHS.

→ Telefon: 0741/49 44 40,   
www.vhs-rottweil.de

Sicherheit bei 
Schockanrufen


